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Eine zeitgemäße, hochqualitative 
Skate-Anlage für niederschwelli-
gen bis fortgeschrittenen unorga-
nisierten Sport zur Bereicherung 
des Sportstätten-Portfolios der 
Region.
Der Neubau beinhaltet eine Ortbe-
ton-Skate-Fläche mit Aufenthalts-
flächen und Grünbereichen auf ca. 
1000 m2.
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Planungsumsetzung

Die Bestückung der Anlage ist für 
eine breite Nutzerschaft und ein-
faches bis fortgeschrittenes Ge-
schicklichkeitsniveau konzipiert.
Ein Ort der Bewegung, der Nachhal-
tigkeit und der Gemeinschaft soll 
erschaffen werden.
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HINWEISE
Alle Maße sind in der Einheit Meter (m) angegeben. Alle Längen, Maße und 
Höhen sind vom AN und AG vor Ort zu überprüfen! Diese Zeichnung und 
deren Inhalt ist Eigentum des Planungsbüros. Sie darf ohne Zustimmung des 
Planungsbüros nicht vervielfältigt oder an Dritte weitergegeben werden. Alle 
Rechte verbleiben bei dem Planungsbüro (§15 UrheberrechtsG).
Es gelten die Hinweise, Legenden und Plangrundlagen im jeweils gültigen Index.

PLANUNG AUFTRAG LEISTUNGSPHASEHauptstraße 14, 32457 Porta Westfalica LP3 Entwurfendboss GmbH, Kötnerholzweg 13, 30451 Hannover Format DIN A1 N

08.12.2022

Stadt Porta Westfalica

Fachbereich 4

Visualisierung

Zonierung

Übersichtsplan 1:200

Schnitt B-B‘ 1:100

Schnitt A-A‘ 1:100

Zur Deckung des Bedarfs soll die 
bestehende Fläche erweitert und 
erneuert werden. Der Asphalt muss 
ausgebaut und durch eine wartungs-
arme Ortbetonanlage ersetzt wer-
den. Teile des Parkplatzbereichs 
werden hierzu nutzbar gemacht.
Die Planung enthält vier ver-
schiedene „Nutzer:innen-Räume“ 
und lässt damit eine gleichzeiti-
ge Nutzung von vielen Nutzer:in-
nen zu. Als gemeinsamer Nenner 
der Nutzer:innen-Gruppen gilt die 
Bowlarea. Ein ebenerdiger Street-
Bereich mit abgesetztem Gehwegs-
platten-Optik, Curbs und Chi-
na-Bank steht mehr im Fokus der 
Skateboarder:innen. Eine Flow-
section mit Pumptrack ähnlichen 
Elementen bedient eher BMXer:in-
nen, Scooter-Fahrer:innen und MT-
Biker:innen. Dies Section führt 
als U-Fahrlinie um den Street-
bereich herum, um Kollisionen zu 
vermeiden. Ein flach geneigter 
Downhillbereich komplettiert die 
Barrierearme Nutzung der Anlage 
durch die Gruppe der Wheelchair-
MXer:innen.
Zusätzlich soll es drei Chillout 
Areas geben, die als Aufenthalts- 
und Zuschauer:innen-Flächen ge-
nutzt werden können.
Eine Beleuchtungsanlage soll die 
Nutzung auch in der dunkleren Jah-
reszeit sichern.
Die Ortbetonanlage wird als voll-
flächige 12cm starke Betondeck-
schicht im Nassspritzverfahren 
erstellt. Dies ist die unterste 
Betonstärke-Vorgabe, die nach FLL 
empfohlen wird. Dadurch kann ein 
Nachhaltigkeitsanspruch im Ver-
gleich zu der gängigen 15cm Be-
toneinbaustärke umgesetzt werden.

Als Stil und Funktionselemente 
soll Granitplattenmaterial ver-
baut werden, die dem gehobenen 
Anspruch an Nutzung und Optik ge-
recht werden.

Die gesamte Anlage entspricht in 
ihrer Ausführung der DIN EN 14974 
(Anlagen für Benutzer von Roll-
sportgeräten – Sicherheitstech-
nische Anforderungen und Prüf-
verfahren) Stand 2019 und wird 
nach Fertigstellung einer ent-
sprechenden Sicherheitsprüfung 
durch einen externen Gutachter 
unterzogen.
Zur Entwässerung der Skateanla-
ge wird das unbelastete Nieder-
schlagswasser über eine belebte 
Bodenschicht an mehreren Stellen 
breitflächig in eine Geländemulde 
entwässert. Hierzu muss im Mul-
denbereich durch Bodenaustausch 
eine hydraulische Anbindung an 
eine Wasser durchlässige Boden-
schicht ermöglicht werden. An 
tiefergelegenen Punkten wird über 
einen speziellen Hofablauf abge-
leitet und über eine Froschklappe 
dem Geländegefälle zugeführt.
Um dem Hochwasserschutz gerecht 
zu werden, wird die Anlage zu gro-
ßen Teilen ca 25cm tiefer liegen, 
als die Bestandsanlage. Dadurch 
werden die erhöhten Bereiche aus-
geglichen.
Durch die tiefere Einbauhöhe kann 
zusätzlich auf abgeböschte Grün-
flächen verzichtet werden, ohne 
dass es zu teuren Fallschutzmaß-
nahmen kommt. Der gesamte Bereich 
der Skate-Anlage und ringsum soll 
an Aufenthaltsqualität gewinnen 
und einladend auf seine Nutzer:in-
nen wirken.




